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Europäische Gesetzgebung
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EU Green Deal

• Die Präsidentin der EU-Kommission, Ursula von der Leyen, hat in einer Rede vor dem 

Europäischen Parlament am 11.12.2019 die Grundzüge dieses ökologischen und ökonomischen 

Strukturwandels vorgestellt.

• Das zentrale Ziel ist es, Europa bis zum Jahr 2050 zum ersten »klimaneutralen« Kontinent zu 

machen

• Im Einzelnen werden 47 Maßnahmen aufgezählt (z. B. Reformvorschläge zu bestehenden EU-

Klimaregelungen). 

→Der Zweck hierbei ist es, wirtschaftliches Wachstum und Klimaschutz miteinander zu versöhnen 

und nicht (mehr) als Gegensatz zu betrachten. 
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Circular economy action plan (2020)

2022

• "Sustainable Products Initiative" (SPI) mit dem Vorschlag der "Ecodesign for

sustainable producvts regulation" (ESPR)

2022

• EU strategy for sustainable and circular textiles

(EU Strategie für nachhaltige Textilien)

2022
• Vorschlag zu "empowering consumers in green transition"

2023
• Überarbeitung der Regeln zu Verpackungen und Verpackungsabfall

2023
• Green Claims Richtlinie
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EU- Textilstrategie

• Ziel soll sein, dass die Produkte länger nutzbar sind und leichter repariert und recycelt 
werden können.

• Es sollen verpflichtende Mindestwerte für die Verwendung recycelter Fasern in Textilien 
festgelegt werden.

• Die Vernichtung nicht verkaufter Waren und Retouren soll unter bestimmten Bedingungen 
verboten werden.

• Ein digitaler Produktpass soll klare und verständliche Informationen zur Kreislauffähigkeit 
und anderen Umweltaspekten bieten.

• Maßnahmen zur Bekämpfung der Freisetzung von Mikroplastik sollen aufgesetzt werden. 
Neben der Produktgestaltung betreffen die Maßnahmen die Herstellungsverfahren, 
Vorwäsche in Fabriken, Produktkennzeichnung und Förderung innovativer Materialien.
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Aktueller Stand europäische 
Gesetzgebung
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EU- Abfallrahmenrichtlinie (RI 208/98/EG, WFD)
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EU- Abfallrahmenrichtlinie (RI 208/98/EG, WFD)
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• Im Rahmen der bevorstehenden 

Überarbeitung der Abfallrahmenrichtlinie, 

will die KOM EU-weit harmonisierte 

Vorschriften für die erweiterte 

Herstellerverantwortung für Textilien mit 

umweltbezogener Gebührenstaffelung 

vorschlagen. 

• Der Legislativvorschlag wird in Q2/ 2023 

von der KOM erwartet.

• Das Umsetzungsgesetz der EU-AbfRRL in 

Deutschland ist das 

Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG).

• Die Verpflichtung zur Getrenntsammlung von 
Textilabfällen nach § 20 Abs. 2 Satz 2 KrWG ab 
dem Jahr 2025 und der vorgeschriebenen 
Recyclingquote von 55% ab dem Jahr 2025 ist 
dort seit der letzten Revision der EU-AbfRRL
2018 verankert.

• Das BMUV wollte im Mai 2023 ein nationales 
Modell für die erweiterte 
Herstellerverantwortung für Textilien vorstellen.

→ Warten auf die EU- Überarbeitung der 
Abfallrahmenrichtlinie

• Das UBA hatte im Herbst 2022 ihre Studie 
„Erarbeitung möglicher Modelle der erweiterten 
Herstellerverantwortung für Textilien“ in einem 
Fachgespräch präsentiert. 

EU- Abfallrahmenrichtlinie/ KrWG in Deutsch
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Sammlung Alttextilien/ EPR

Problemstellungen: 

• Je nach EU-Mitglied sind unterschiedliche Systeme zur Erfassung von Alttextilien etabliert 
oder werden etabliert.

• Streitigkeiten verschiedener Akteure, wer Alttextilien zurückführen darf. Gelten Altkleider 
als Abfall, dürfen nur zertifizierte Organisationen sich in der Erfassung einbringen bzw. 
es muss eine Genehmigung beantragt werden, dass man Textilien zurücknehmen darf. 
Für Unternehmen, die im Sinne der EPR ihre Produkte zurücknehmen bzw. Möglichkeiten 
schaffen wollen, gezielt Alttextilien zu erfassen, stehen vor bürokratischen Hürden.

• Fehlende Recyclingkapazitäten und Optionen: Eine Steigerung der Erfassung von Abfällen 
ist sinnvoll und zielführend, wenn auseichend Verwertungsoptionen und Kapazitäten zur 
Verfügung stehen. 

• Die Sortierung und das Recycling sind Ansatzpunkte einer End-of Pipe-Lösung. Um 
Herausforderungen bei der Etablierung zu einer Circular Economy zu begegnen, muss 
„von Beginn an“ mitgedacht werden z.B. durch bessere Produktkenntnisse oder beim 
Produktdesign. Diese Strategien müssen gefördert und unterstützt werden.
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EU- Abfallverbringungsverordnung
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EU- Verpackungsverordnung



Ökodesign Richtlinie
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EU- Ökodesign-Richtlinie
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EU- Ökodesign-Richtlinie

- Produktdesign

- Produktanforderungen
o Langlebigkeit

o Wiederverwendbarkeit

o Recyclingfähigkeit

o Reparierbarkeit

−Unverkaufte Waren

- Digitaler Produkt Pass

- Konsultation zu den neuen Produktprioritäten
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EU- Ökodesign-Richtlinie

• Textil ist nicht gleich Textil 

(PSA, Medizinprodukte etc.)

• Einschränkung der Nutzung bestimmter Stoffe

• Vorgaben vs. Produktentwicklung

• Europa stärken !



Green Claims Directive
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Green Claims Richtlinie

• Bezieht sich auf die ökologische Nachhaltigkeit und regelt freiwillige 
Umweltaussagen.

Bezüglich Produkt und Unternehmen !

• Regelt ebenfalls Umweltlabel

• Ziel: Die Informationen sollen zuverlässig, vergleichbar und überprüfbar sein, um 
Käufern zu ermöglichen, nachhaltigere Entscheidungen zu treffen, und das Risiko 
des Green Washing zu verringern.
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Green Claims Richtlinie

"Der ökologische Fußabdruck des 

Unternehmens wurde seit 2015 um 20 % 

reduziert".

"Halbierung der mit diesem Produkt 

verbundenen CO2-Emissionen im 

Vergleich zu 2020".
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Green Claims Richtlinie

• Verifizierung

• Hinterlegung der Aussagen mit Fakten

• Bereitstellung der Informationen (QR-Code)

• Bei Änderungen oder alle 5 Jahre ist eine Aktualisierung verpflichtend

• Label-Übersicht der Kommission
Unternehmenslabel müssen überprüft werden !

• Ausnahme: <10 Beschäftigte und einen Umsatz < 2 Mio. €/Jahr.

• Sanktionen & Korrekturen binnen 30 Tagen
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KMUs (Artikel 12)

• Member States shall take appropriate measures to help small and medium sized 
enterprises apply the requirements set out in this Directive. Those measures shall 
at least include guidelines or similar mechanisms to raise awareness of ways to 
comply with the requirements on explicit environmental claims. In addition, 
without prejudice to applicable state aid rules, 

such measures may include: 

(a) financial support; 

(b) access to finance; 

(c) specialised management and staff training; 

(d) organisational and technical assistance.
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Nationale Gesetzgebung & Umsetzung 
des Koalitionsvertrages
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Nationale Kreislaufwirtschaftsstrategie (NKWS)



DANKE
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